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Unsere Forderung für 2010:

 
 

 

Und Finanzminister, die jetzt nicht 
Schadensersatz fordern, sind eines 
Tages selber dran, wenn sie die Straf-
taten der Bankster verjähren lassen!

Die für die (fälschlich so genannte) 
»Bankenkrise« und dem ihr folgenden 
Wirtschaftszusammenbruch Verant-
wortlichen gehören vor Gericht!

Aufsichtsrat
»Der Aufsichtsrat hat die Ge-
schäftsführung zu überwachen. 
Der Aufsichtsrat kann die Bücher 
und Schriften der Gesellschaft so-
wie die Vermögensgegenstände, 
namentlich die Gesellschaftskasse 
und die Bestände an Wertpapieren 
und Waren, einsehen und prüfen. 
(...)«

§111 Aktiengesetz

Verwaltungsrat
»Organ zur Überwachung der Ge-
schäftsführung bei Körperschaf-
ten des öffentlichen Rechts oder 
Anstalten des öffentlichen Rechts 
entsprechend dem Aufsichtsrat bei 
Aktiengesellschaften. Gesetz oder 

Satzung bestimmen die Zusam-
mensetzung und regeln die Befug-
nisse.«

Gabler Wirtschaftslexikon

»Ein riskantes Handeln, dessen 
Folgen einen anderen treffen, ist 
allerdings in der Regel pfl ichtwid-
rig, wenn der Handelnde den ihm 
gezogenen Rahmen nicht einhält, 
insbesondere die Grenzen des ver-
kehrsüblichen Risikos überschrit-
ten hat.«

BGH-Urteil 2 StR 355/03

Haben die hier beispielhaft abge-
bildeten (siehe dazu umseitig) und 
alle weiteren (frei-)willigen Helfer der 
Bankster ihre Aufsichtspfl icht verletzt? 
Dann sollen Sie dafür zahlen!
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KOPIEREN  –  NACHBESTELLEN  –  WEITERGEBEN!
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»Alle Menschen 
sind vor dem Gesetz 
gleich«
So lautet Artikel 3 Abs. 1 des 
Grundgesetzes.
Erinnert sich noch jemand an 
Florida-Rolf? Das war der, der in 
Florida von deutscher Sozialhilfe 
lebte. Im Sommer 2003 war er in 
aller Munde.
Das Ergebnis war eine Geset-
zesänderung, die innerhalb von 
ein paar Wochen durchgezogen 
wurde, um solche Auswüchse zu 
verhindern. Und das aufgrund 
eines Einzelfalls und einem 
vergleichsweise geringfügigen 
Geldbetrag.
Die »Bankenkrise« beschäftigt 
uns nun fast zwei Jahre, und un-
sere Regierung hat in dieser Zeit 
hunderte Milliarden Euro Steuer-
gelder in die Banken gepumpt. 
Haben verantwortliche Politiker 
kein Interesse, die Verursacher 
zur Verantwortung zu ziehen? 
Wenn man sie schon nicht mit 
Gefängnisstrafen belegen will, 
dann soll man sich doch wenig-
stens die Millionen zurückholen, 
die sie unrechtmäßig erhalten 
haben.
Ein Sozialhilfeempfänger oder 
ein Arbeitsloser, der unrecht-
mäßig Leistungen erhalten hat, 
muß diese selbstverständlich 
zurückzahlen. Warum wendet 
man bei Bänkern andere Maß-
stäbe an? Diese haben mit ihren 
Luftgeschäften und Zockereien 
den wahrscheinlich größten fi -
nanziellen Schaden aller Zeiten 
angerichtet und sollen so davon-
kommen?

Sonderdruck D110 ist eine Lesepro-
be aus der 12-seitigen Monatsschrift 
»UN«. Für weitere Informationen zu 
diesem Thema bestellen Sie die UN-
Ausgabe 1/2010 als kostenloses Pro-
beexemplar bei:
UN, Postfach 400215, 44736 Bochum 
oder im Internet:
www.un-nachrichten.de

Zu den Fotos auf der ersten Seite 
(von links oben nach rechts unten):
Helmut Linssen, NRW-Finanzmini-
ster, Mitglied des Aufsichtsrates und 
des Präsidiums der WestLB, Verwal-
tungsratsmitglied der NRW.BANK
Georg Fahrenschon, Bayerischer 
Staatsminister der Finanzen, Vorsit-
zender des Verwaltungsrates der Bay-
ernLB.
Peter Schneider, MdL, Vorsitzender 
des Verwaltungsrats der LBBW, Mit-
glied des Verwaltungsrats der Sachsen 
Bank, Rheinland-Pfalz Bank, Deka-
Bank u.a., Vorsitzender des Aufsichts-
rats der Baden-Württembergischen 
Bank, Mitglied des Aufsichtsrates der 
Landesbank Berlin u.a.
Jürgen Koppelin, MdB, Verwaltungs-
ratsmitglied der KfW-Bank
Sigmar Gabriel, ehem. Bundesmini-
ster, ehem. Verwaltungsratsmitglied 
der KfW-Bank
Matthias Platzeck, Ministerpräsident 
des Landes Brandenburg, ehem. Ver-
waltungsratsmitglied der KfW-Bank
Ulrich Goll, Justizminister des Landes 
Baden-Württemberg, Verwaltungsrats-
mitglied der LBBW
Peter Jacoby, Finanzminister des 
Saarlandes, ehem. Verwaltungsrats-
mitglied der KfW-Bank
Nicolette Kressl, ehem. Staatssekre-
tärin, ehem. Mitglied des Beraterkrei-
ses der IKB
Oskar Lafontaine, MdB, MdL, ehem. 
Verwaltungsratsmitglied der KfW-Bank

Wolfgang Tiefensee, ehem. Bundes-
minister, ehem. Verwaltungsratsmit-
glied der KfW-Bank
Frank-Walter Steinmeier, ehem. Bun-
desminister, ehem. Verwaltungsrats-
mitglied der KfW-Bank
Peer Steinbrück, ehem. Bundesmi-
nister, ehem. Verwaltungsratsmitglied 
der KfW-Bank
Roland Koch, hessischer Minister-
präsident, Verwaltungsratsmitglied der 
KfW-Bank
Erwin Huber, ehem. bayer. Staatsmi-
nister, ehem. Verwaltungsratsmitglied 
der BayernLB
Christine Scheel, MdB, Verwaltungs-
ratsmitglied der KfW-Bank
Günther Beckstein, ehem. bayer. Mi-
nisterpräsident, ehem. Verwaltungs-
ratsmitglied der BayernLB
Bartholomäus Kalb, MdB, Verwal-
tungsratsmitglied der KfW-Bank
Kurt Faltlhauser, ehem. bayer. Staats-
minister, Verwaltungsratsmitglied der 
KfW-Bank
Horst Seehofer, Ministerpräsident des 
Freistaates Bayern, ehem. Bundesmi-
nister, ehem. Verwaltungsratsmitglied 
der KfW-Bank
Michael Glos, ehem. Bundesminister, 
ehem. Verwaltungsratsmitglied der 
KfW-Bank
Hartmut Möllring, niedersächsischer 
Finanzminister, Verwaltungsratsmit-
glied der KfW-Bank
Michael Meister, MdB, Verwaltungs-
ratsmitglied der KfW-Bank
Ingolf Deubel, ehem. rheinland-pfäl-
zischer Finanzminister, ehem. Verwal-
tungsratsmitglied der KfW-Bank

Drei Berlin-Besucher wollen in 
den Reichstag, um zu sehen, 
wieviel Plätze im Plenarsaal 
besetzt sind.
Aber die Türen sind zu, sie rütteln 
daran und rufen: »Wir wollen 
hier rein!«
Zwei Wächter eilen heran und 
fragen: »Seid Ihr von Sinnen?«
»Wieso?« fragen die drei: »Ist 
das hier Bedingung?«


